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Exposé 
 
 
Titel: Der Feind in meinem Körper 

Ein Ratgeber für Krebspatienten, Freunde und Angehörige 
Genre: Sachbuch (Ratgeber Gesundheit, Lebenshilfe) 

Zielgruppe: Krebspatienten, Freunde und Angehörige;  
Ärzte, Psychologen und Therapeuten 

Umfang: 352 Seiten 

Cover: Französische Broschur 

Bezug: Mabuse-Verlag 10/2005 
ISBN 3-935964-81-1 

Preis: 22,90 €  
40,10 SFr 

Über das Buch: Krebs – und nun?  

In erfrischend lockerer Art lässt Wulf Schröder die Ängste, 

Hoffnungen und Belastungen einer Krebserkrankung zu Wort 

kommen. Mit diesem Buch liefert er einen authentischen 

Erfahrungsbericht, einen praktischen Ratgeber direkt aus der 

Hölle der Therapie – informativ, unterhaltsam, makaber 

zuweilen, wo nötig bretthart.  

Und gleichwohl eine Ermutigung zur kritisch engagierten 

Wehrhaftigkeit: Was immer geschieht – bleiben Sie lebenswillig, 

selbstbewusst und stark! 

»Kein Buch für Selbstmitleider!« 
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Über den Autor: 

 

Wulf Schröder, geboren 1958 in Celle, Niedersachsen, begann 

seine berufliche Laufbahn nach Abbruch des Gymnasiums als 

Auslieferungsfahrer für Unterhaltungselektronik. Nach langen 

Jahren in der Entwicklung von Hard- und Software-Kompo-

nenten ist er heute technischer Vertriebsleiter für elektronische 

Baugruppen in der Mikrocomputerbranche. 

 Schon früh trat er mit sporadischen Veröffentlichungen zumeist 

gesellschaftskritischer, oft selbstironisch-humoristisch geprägter 

Essays unter Pseudonym in Erscheinung. Im Spätherbst 1997 

traf ihn die Diagnose Krebs. Als Überlebender mit guten Prog-

nosen hat er es sich seither zur Aufgabe gemacht, Mitpatienten 

und deren Angehörige durch die schwierigen Gewässer der 

Krebstherapie zu geleiten. Doch erst im Frühjahr 2001 – mehr 

als drei Jahre nach der eigenen Erkrankung – begann er mit der 

schriftlichen Aufarbeitung seiner Erfahrungen: der Auseinander-

setzung mit den psychischen, zwischenmenschlichen und 

medizinischen Fährnissen des Phänomens Krebs. 

 


